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Karlsruher Tagblatt .

Nt . 54. Zweites Blatt. Sonntag den 24. Februar 1878.

WohiimiMnttägc u. Gesuche .
* Augartenstraße 14 ist der 3 . Stock , be¬

stehend in zwei Zimmern , Küche mit Wasserleitung
und sonstigem Zugehör , auf 23. April zu vermiethen .

3 .1 . Karls st raße (verlängerte ) 12 ist der
zweite Stock mit Glasabschluß , 4 Zimmern , Küche,
2 gewölbten Kellern , Anthcil am Speicher , AuS -

m' s Kreie aus 23 . April zu vermiethen . Auf

*3.1 . Auf 1 . März sind 3 ineinander - und auf
die Straße gehende, sein möblirte Zimmer zusam¬
men oder einzeln zu vermiethen : Karl -Friedrich -

straße 30, zwei Tr eppen hoch._
* Karl - Friedrichstraße 22 ist ein freundliches

Zimmer , mit schöner Aussicht , möblirt oder unmöb -
lirt sofort zu vermiethen . Zu erfragen im 3. Stock
rechts .

* Zwei ineinandergehende , gut möblirte Zim -
. - ^ ans

* Ein freundliches Partcrrezimmer ist mit oder
ohne Möbel an einen soliden Herrn sogleich oder
später zu vermiethen : Zirkel 11 . Näheres daselbst .

Ein gut möblirtes Mansardenzimmer , auf die
Straße gehend , ist an einen soliden Arbeiter auf
den 1 . März zu vermiethen . Näheres Zähringer -
straße 15 im 3 . Stock rechts ._

* Bahnhofstraße 42 ist im 2. Stock ein freund¬
lich möblirtes , auf die Straße gehendes Zimmer
sofort oder auf 1 . März zu beziehen . Ebendaselbst

Kirchenblatt
für die evangelische Stadtgemeinde Karlsruhe .

2 . Sonntag , den 24. Februar 1878.
Das Blatt wird herausgegebcn im Auftrag des evangelischen Kirchengemeinderaths und erscheint

gewöhnlich am letzten Sonntag des Monats .

Ordnung - er evangelischen Pfarrbezirke in Karlsruhe .
An die folgenden Pfarrbezirke und deren Geistliche sind diejenigen Familien und Gemeindeg lieber

gebunden , welche nicht, statt ihres BczirkSgcistlichcn , bereits einen ankern Seelsorger gewählt haben oder
vorkommenden Falles persönlich , es sei mündlich »der brieflich, wählen « ollen .

1 . Die Hofpfarrei . Dieser gehören alle höheren und niederen Hofdicncr und die Bewohner
des Schloßbezirks , jedoch ebenfalls mit dem Recht der freien Seelsorgerwahl , an ; sodann derjenige Stadt¬
bezirk, welcher den Schloßplatz , die ganze Waldhornstraße und alle » on dieser Straße an gegen Durlach
gelegenen Gebäude umfaßt . Hospr . diger Helding , Zirkel 1 .

2 . Die Pfarrei der kleinen Kirche . Dazu gehört der Bezirk zwischen der Waldhorn -
ond der Karl -Friedrichstraße nebst dem betreffenden Theil der KriegSstraße . Stadlpfarrer Zimmermann ,
Blumcnstraßc 5 .

3 . Die Pfarrei der Stadtkirche . Dazu gehört die ganze Karl - Frtedrichstraße und
Beicrtheimer Allee mit allen von da bis zur Akadcmicstraßc und der alten und verlängerten Karlsstraße
gelegenen Gebäude ». Stadlpfarrer Dekan Zittel , Erbprinzcnstraße 5 .

4 . Die Pfarrei der Neustadt . Dazu gehört die ganze Akadcmicstraßc und die ganze Karls¬
straße mit ihrer Verlängerung nebst alle» von da gegen Linkenheim und Mühlburg gelegenen Gebäuden ,
Stadtpfarrcr Längin , Hirschstraßc 48 .

5 . Die Pfarrei der Augartenvorstadt . Dazu gehört der ganze , jenseits der Durlach -
Ettlinger Bahnlinie gelegene Stattthcil . Stadtpfarrer Brückner , Werderstraße 4 .

I . Bescheid des evangelischen Oberkirchenraths ans die vom
22 .— 28 . September 1877 abgehaltene Kirchenvisitation .

Dem evangel . Stadtdecanat Karlsruhe geben wir auf die vom 22 . bis 28 .
September d . I . durch Herrn Dccau Bechtel in Durlach , als diesseitigem Com -
miffär , in Karlsruhe gehaltene Kirchenvisitation mit Bezugnahme auf dessen Be¬
richt vom 3 . November d . I . zur eigenen Keuutuißnahme , Eröffnung an die Geist¬
lichen , den Kirchengemeinderath und die Kircheiigcmeindeversammlung und zur
Mittheilung an den Diöcesanausschuß folgenden Bescheid :

Die Vornahme der Kircheuvisitation wurde wesentlich unterstützt und frucht¬
bar gemacht durch den gründlichen Bericht , welchen die Geistlichen von Karlsruhe
im Einverständniß mit dem Kirchengemcinderath dazu erstattet haben . Es ergibt
sich aus demselben die Liebe der kirchlichen Vorsteher zu der ihnen anvcrtrauten
Gemeinde , die treue Fürsorge , welche sie dem religiös - sittlichen Wohl derselben
zuwendcn und die ernste Aufrichtigkeit , womit sie auch deren Schäden und Mängel
sich Vorhalten .

Das kirchliche Leben in der evangel . Gemeinde Karlsruhe scheint an und für
sich betrachtet nicht im Rückgang . Die Gottesdienste an Sonntagen sind besucht,
an Festtagen gefüllt und die Zahl der Theilnehmer übertrifft noch immer verhält -
nißmäßig die der Kirchengänger in anderen größeren Städten des Landes . Man
erkennt auch aus dem Opfer , den Collecten , der Menge der Abcndmahlsgäste und
den Zählungen der Gotlcsdienstbesucher eine gewisse Zunahme der letzteren gegen
früher . Aber diese Vermehrung entspricht nicht dem Anwachsen der hiesigen
evangel . Bevölkerung , nach Prozenten berechnet läßt sich vielmehr seit einer Reihe
von Jahren ein allmähliges Sinken des Kirchenbesuchs wahrnehmen . Dazu kommt
die Beobachtung , daß eine Verschmähung der Taufe und kirchlichen Beerdigung
in manchen Fällen nicht zu verkennen , eine Unterlassung der kirchlichen Trauung
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Tiirngemeiude Karlsruhe.

2. 1 . Am 2. März , Abends 8 Uhr , findet in
der Festhalle hier unser diesjähriges

Turnerkrältzchen
statt .

Sämmtliche Ehrenmitglieder , activen und passiven
Mitglieder laden wir mit ihren Familienangehörigen
zu diesem Kränzchen ein , und bitten um zahlreiche
Bctheiligung .

Karten können bei Geldwart Krautinger in
Empfang genommen werden .

Der Turnrath .

sAu « der Karl - ruhcr Zeitungj .

Amtliche Mkttheilung ,

Basler Verstcherungs-Vesellschast gegen Feuerschaden.
Grundkapital 8 .000,000 R .Mark .

2.2 . Wir beehren uns , hiermit anzuzeigcn , daß wir dem
Herrn Gi. Kaufmann , Schützenstraße SS dahier ,eine Agentur der Gesellschaft übertragen haben ; wir halten denselben somit zur Aufnahme von Feuer -

Versicherungen aller Art zu billigen , festen Prämien bestens empfohlen .
Karlsruhe , im Februar 1878.

Die Generalagentur für Baden :

Grüner Hof .
Sonntag den 24 . d . M .MIttRr - -

ausgeführt von der
Kapelle der Königlichen Untcrissizicrs-Schnlc ans Ettlingen .

Anfana L vkr . Cintritt 2tt Bfennia .

Seine Königliche Hoheit der Gro
haben unter dem 18 . d . M . gnädigst geruht ,

dem außerordentlichen Professor llr . Rün
Eötlingen zum ordentlichen Protcffor für römij
an der Unircrfität Frciburg und

die Referendare Nr . Karl Wtlcken - und Ott
zu Amtmännern zu ernennen und de» Erste « »
zirksamt Mannheim , den Letzteren dem Bezirkra
heim alt Beamten bctzugeden .

GroßherzogliHes Hosthi
Sonntag den 24 . Febr . I . Quarte

Abonnementsvorstellung . Das Glc
des Eremiten . Oper in 3 Ak
Maillart . Anfang ^ 7 Uhr .

Dienstag den 20 . Febr - I . Quarte
Abonnements -Vorstellung . Zum erste
wiederholt : Aschenbrödel . Lnstsp
Akten von R . Benedix . Anfang h/

Mittwoch den 27 . Febr . Theater in
Aschenbrödel . Lustspiel in 4 Ai
N . Benedix . Anfang ^ 7 Uhr .

Stadt »
Nach dem Beschlüsse der T

Dritte Steuerklasse :
Armbrust er , Adolf , Oberschulrath .
Birnbacher , Aug ., Kaufmann .
Finckh , Wilh ., Kaufmann .
Heidenreich , Karl , Generalkassier .
Heimle , Heinr . , Zimmcrmeister .
Holst , Hermann , Lackier.
Kern , Karl , Rentner .
Lautz , Rob ., Rentner .
Mitteil , Leop . , Rechtsanwalt .
Neßler , Jul ., Professor .
Nothweiler , Heinr -, Kaufmann .
Schloß , Aut . , Staatsanwalt .
Schmidt , Karl , Rentner .
Schweinfurth , Ludw . , Hofhutmach
Willet , Rob . , Maurermeister .
Wittmann , Adolf , Münz -Mechanike

Auf 3 Jahre :
Schwindt , JustuS , Rentner .

Es finden 6 Wahlgänge in
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für nicht gerade seltene Fälle nachweisbar ist . Die kirchlichen Vertreter der Ge¬
meinde verhehlen sich diese Zustände nicht , sie unterziehen sie ihrer fürsorglichen
Erwägung , die Kuchenältestcn und Kirchengemeindcversammlungsmitglieder geben
durch ihre eigene Bctbciiigung am öffentlichen Gottesdienst ein gutes Beispiel .
Bei der Kirchcnvisitalion wurde wiederholt ausgesprochen , daß den Geistlichen kein
Vorwurf daraus erwachse , wenn ein so großer Theil der Bevölkerung die Kirche
vernachlässige , sondern daß die Ursache in dem Zuströmen unkirchlicher Elemente
von Außen her , vielleicht auch in der Vielen nicht bequemen Lage der gottesdienst¬
lichen Gebäude , ganz besonders aber in der allgemeinen den materiellen Gütern
zugewendeten , den idealen Aufgaben und Zielen abgewendetcn Zeitrichtung zu
suchen sei.

Wir sprechen den Geistlichen von Karlsruhe gerne die Anerkennung ans , , daß
sie redlich und fleißig bemüht sind , durch die Zahl und Vertheilung der Gottes¬
dienste den Kirchenbesuch allen Gemeindegliedern zu ermöglichen , beziehungsweise
zu erleichtern , wir können den Gedanken einer Vermehrung der kirchlichen Gebäude
besonders für Stadttheile , die dem Centrum entlegen sind , nur billigen und auch
unsererseits warm befürworten . Immerhin aber werden sich alle aufrichtigen
Freunde unseres christlichen Volkes und unserer cvangel . Kirche sagen müssen , daß
die Zeitrichtung eben nur die Summe der Einzelzustände ist , an den letzteren also
unermüdlich gebessert und gebaut werden muß , um jener wieder mehr religiöse
und sittliche Kräfte zuzuführen ; immerhin werden alle Prediger des Evangeliums
sich bekennen müssen , daß neben den vielen Einflüssen , denen Geist und Herz
unserer Gcmeindeglicder durch Wort und Schrift ausgesctzt ist , der Verkündiger
des Evangeliums seine Begabung und seinen Fleiß mit immer neuer Kraft und
Begeisterung cinsctzen müsse , damit den Menschenseelen gerade im Gotteshause das
Edelste und Beste , das möglichst Vollkommene nach Form und Inhalt geboten
werde . Bei der verschiedenen Anziehungskraft , welche auch in Karlsruhe die Kirchen
auf die Gemcindcglicder ausnben , tritt jedem Prediger immer wieder die Frage
nahe , worin das Bedürfniß der Seelen am meisten Befriedigung und die Haltung
des Gottesdienstes am meisten Wirksamkeit finde .

Gelegentlich machen wir hier darauf aufmerksam , daß der Kirchengcsang in
der Stadtkirche als zu schleppend befunden wurde . Was die Christenlehren be¬
trifft , so sind deren Mängel so allseitig von den kirchlichen Vorgesetzten der Ge¬
meinde anerkannt , und bei der Visitation so unumwunden zur Sprache gekommen ,
daß wir den Kirchcngemeindcrath nur bestärken können in seinen eingehenden Er¬
wägungen zur Abhilfe . Es liegt namentlich in den Städten auf diesen Gottes¬
diensten unter Anderem auch der Druck , daß bei den vielen Geschäften , welche die
Geistlichen an Sonntagen zu bewältigen haben , leicht die Zeit und Geistcsfrische
fehlt , um die Jugend durch eine ihr Inneres ansprechende und ihr Interesse er¬
weckende Auswahl und Behandlungöwcise des religiösen Stoffs der Christenlehren
zu fesseln . Und doch darf nicht nachgelassen werden in dem Bemühen , gerade das
jüngere Geschlecht anszurüsten mit den geistigen und sittlichen Widerstandskräften
gegen die Versuchungen des Fleisches und der Welt , und ihm Liebe cinzuflößen
für die göttlichen und eigenen Güter .

Hinsichtlich der sittlichen Zustände der Gemeinde läßt sich bei der Viclartigkeit
der Bevölkerung kaum mehr von einem Allgemeincharakter derselben reden . Es ist
ein namhafter Kern einer soliden , wohlgesinnten Bürgerschaft vorhanden , cs wird
die geordnete , einfache Lebensweise , die in vielen Bcamtenfamilien herrscht , hervor¬
gehoben . Aber die Vergnügungssucht , der Luxus , die einseitige Werthschätznng der
materiellen Bcsitzthümer und die wachsende Neigung für sinnliche Genüsse sind
Schäden , an denen auch die Karlsruher Gemeinde leidet . Die Noth der Zeit wird
zwar von Vielen als ein lästiger Druck und eine zwingende Schranke empfunden ,
aber nicht als ernste Mahnung zur Einkehr und Umkehr , nicht als heilsame Zucht
zur gründlichen Aendcrung des Sinnes und Lebens . Volle Anerkennung verdient

Druck und Verlag d»r Ehr .
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WohnimgssiitMe u. Gesuche.
* Augartenstraße 14 ist der 3 . Stock , be¬

stehend in zwei Ziinmern , Küche mit Wasserleitung
und sonstigem Zugehör , auf 23 . April zu vermiethen .

3 .1 . Karls st raße ( verlängerte ) 12 ist der
zweite Stock mit Glasabschluß , 4 Zimmern , Küche ,
2 gewölbten Kellern , Antheil am Speicher , Aus¬
sicht in 's Freie auf 23 . April zu vermiethen . Auf
Verlangen wird auch getrennt abgegeben . Näheres

*3 .1 . Auf 1 . März sind 3 ineinander - und auf
die Straße gehende , fein möblirte Zimmer zusam¬
men oder einzeln zu vermiethen : Karl -Friedrich -
straße 30 , zwei Tr eppen hoch._

* Karl - Friedrichstraße 22 ist ein freundliches
Zimmer , mit schöner Aussicht , möblirt oder unmöb -
lirt sofort zu vermiethen . Zu erfragen im 3. Stock
rechts . _ _ —_

* Zwei incinandergeheude , gut möblirte Zim -
mc sind an einen oder zwei Herren auf den

* Ein freundliches Parterrezimmer ist mit oder
ohne Möbel an einen soliden Herrn sogleich oder
später zu vermiethen : Zir kel 11 . Näheres daselbst .

Eilt gut möblirtes Mansardenzimmer , aus die
Straße gehend , ist an einen soliden Arbeiter auf
den 1 . März zu vermiethen . Näheres Zährmger -
straße 15 im 3 . Sto ck rechts ._

* Babnhofstraße 42 ist im 2. Stock ein frcund -
lich möblirtes , auf die Straße gehendes Zimmer
sofort oder auf 1 . März zu beziehen . Ebendaselbst
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Den 31 . März , Nachmittags 3 Uhr in der kleinen Kirche : Prüfung der Con¬
firmanden durch Stadtpfarrcr Längin .

Den 7 . April , Vormitlaags */,10 Uhr in der kleinen Kirche : Confirmation
und Abendmahl durch Stadtpfarrer Längin .

Den 7 . April , Vormittags 10 Uhr in der Stadtkirche : Confirmation und
Abendmahl durch Dekan Zitte « .

Den 7 . April , Vormittags 10 Uhr in der Schloßkirche : Confirmation und
Abendmahl durch Hofprediger Helbing .

Den 7 . April , Nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche : Prüfung der Confir -
manden durch Stadtpfarrer Zimmermann .

Den 14 . April , Vormittags 10 Uhr in der Stadtkirche : Confirmation und
Abendmahl durch Stadtpfarrer Zimmer mann .

Bei allen Confirmativnen wird eine Cvllecte für die hiesige Kirchen - und
Pfarrhausbankasse erhoben . Die Vorbereitungen zum heiligen Abendmahl finden
jeweils unmittelbar vor der Feier selbst statt .

IV . Wohlthätigkeit .
Liebesgaben sind seit der letzten Veröffentlichung eingegangen und werden

mit Dank bescheinigt :
Bei Stadtpfarrer Zimmermann : Von Frau Pfr . V . für 's Hardthaus 2 M . ;

für die Hcidenmission 5 M . ; von Ungenannt 2 M . für Mission ; für arme Con -
firmandcn von Fr . P . U . 4M . ; von Frau v . L. 8M . ; von Frau vr . B . 2M . ;
von Frl . v . B . 2 M . ; von Pr . B . 20 M .

Bei Dekan Zittel : Von den Geschwistern K . zur Erinnerung an den Ge¬
burtstag ihrer sel . Mutter ( 3 . Fcbr .) für eine alte Wittwe 6 M . ; aus dem Opfer
der kleinen Kirche am 3 . Februar „ an einem Todestag " : zur Unterstützung einer
armen Wittwe 10 M . ; am 14 . Febr . von Ungenannt für arme Confirmanden 6 M .

Bei Hofprcdiger Helbing : Durch das Opfer der Schloßkirche am 3 . Febr .
für arme Confirmanden von Ungenannt 10 M . ; durch die Post am 13 . Februar
von Ungenannt zum Gcdächtniß für bedürftige Confirmanden 20 M . ; von Frau
Gräfin v Flcmming für eine bedrängte Familie 5 M .

V . Opfer und Kollekten .
An Kirchcnopfcr hat sich im Monat Januar 1878 ergeben :
1 ) In den Gottesdiensten der Stadtkirche 60 M . 94 Pf . ; der kleinen Kirche

( Vormittags 28 M . 74 Pf . , Nachmittags 13 M . 20 Pf . , im Wochengottesdienst
6 M . 18 Pf .) 48 M . 12 Pf . ; in der Schloßkirchc 105 M . 47 Pf . ; in der Au¬
gartenvorstadt 4 M . 44 Pf . ; im Militär - Gottesdienst 98 M . ; in den Christen¬
lehren 1 M . 80 Pf . ; zusammen 318 M . 77 Pf .

2) Bei Kasualien und zwar 10 Trauungen 24 M . 73 Pf ., 55 Taufen 06 M .
34 Pf . , 7 Hauskommunioncn 4 M . 54 Pf . , 13 Beerdigungen 18 M . 61 Pf . ,
zus. 114 M . 22 Pf .

^

VI . Statistik .
Abendmahlsgäste waren cs im Januar 1878 : am 7 . in der Stadt¬

kirche 59 , am 21 . in der Stadtkirche 25 , Hauskommunioncn 14 , zus . 98 Personen .
Getauft wurden im Januar 28 Knaben und 29 Mädchen , zusammen

57 Kinder .
Getraut wurden 11 Paare .
Kirchlich beerdigt wurden 20 männliche , 22 weibliche , zus. 42 Personell ,darunter unter 3 Jahren 18 Personen .
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der sich das Rechnungswesen und der äußerliche Dienst befindet , für das eollegiale
Derhältniß der Geistlichen untereinander und unsere Freude über das Vertrauen
und die Werthschätzung , welche diesen bei verschiedenen Gelegenheiten Seitens der
Gcmeindegliedcr kund gegeben worden ist .

Gottes Gnade walte über der Gemeinde Karlsruhe , ihren Gliedern und Vor¬
stehern , daß sic immer mehr gesegnet werden mit allerlei geistlichem Segen in
himmlischen Gütern durch Christum .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1877 .
Nüßlin .

II . Beaufsichtigung des Religionsunterrichts an den dem
Kirchengemeinderath unterstellten Schulen .

In Folge der Erneuerung des Kirchengemeinderathcs und auf Grund der
Neuorganisation der hiesigen Schulen wurde die Beaufsichtigung der Schulen durch
die Geistlichen und Kirchengemcinderäthe in folgender Weise geordnet :

1 ) Einfache Knabenschule Karl - Friedrichstraße 9 : Jnsp . Zimmermann , Kir¬
chenälteste Nrmbruster und Fesenbeckh.

2) Einfache Mädchenschule Spitalstraße 28 : Jnsp . Helbing , Kirchenältcste
Fuchs und Knauß .

3) Erweiterte Knabenschule Zirkel 22 : Jnsp . Brückner , Kirchenältcste Forsch -
ner und Dürr .

4) Erweiterte Mädchenschule a . Lindenstraße 2 : Jnsp . Längin , Kirchenälteste
Knittel und Lacoste.

5) Erweiterte Mädchenschule b . Erbprinzenstraße 18 : Jnsp . Längin , Kirchen¬
ältcste Forschner und Schmieder .

6) Erweiterte Mädchenschule o . Bahnhofstraßc 56 : Jnsp . Längin , Kirchen¬
älteste von Ungern - Sternbcrg und Dürr .

7) Bürgerschule Zirkel 22 : Jnsp . Zittel , Kirchenälteste Schmieder und Löhlein .
8) Töchterschule Krcuzstraße 15 : Jnsp . Zittel , Kirchcnältestc Knittel und

Kaufmann
9) Institut Friedländcr Stcphanienstraßc 74 : Jnsp . Schmidt , Kirchenältcste

Wielandt und Löhlein .
10) Institut Dcrndinger Waldstraße 56 : Jnsp . Helbing , Kirchenälteste Fesen -

bcckh und Helm .
11) Institut Strauß Sophienstraße 11 : Jnsp . Brückner , Kirchenältcste Helm

und Lauter .
12) Vorschule der Mädchen Kreuzstraße 15 : Jnsp . Zittel , Kirchenälteste Tur¬

ban und von Ungern - Sternbcrg .
13) Vorschule der Knaben Waldhornstraßc 15 : Jnsp - Läugin , Kirchcnälteste

Fuchs und Lacoste ( in der Vorschule der Knaben findet die Religions¬
prüfung Ende Juli statt ) .

III . Die auf Ostern bevorstehenden Confirmalionen
finden in diesem Jahre mit den ihnen vorangehenden Prüfungen an folgenden
Sonntagen statt :

Den 24 . März , Vormittags ( zlO Uhr in der kleinen Kirche : Prüfung und
Confirmation mit Abendmahl durch Militäroberpfarrer Schmidt .

Den 31 . März , Vormittags ^ 10 Uhr in der kleinen Kirche : Prüfung und
Confirmation mit Abendmahl — Stadtpfarrer Brückner . .

Den 31 . März , Nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche : Prüfung der Con¬
firmanden durch Dekan Zittel . . , c» ^ n-

Den 31 . März , Nachmittags 3 Uhr in der Schloßkirchc : Prüfung der Con¬
firmanden durch Hofvrediger Helbing .
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Turngemeiude Karlsruhe.

MM

2. 1 . Am 2. März , Abends 8 Uhr , findet in
der Festhelle hier unser diesjähriges

Trrrnerkrärrzcherr
stell .

Sämmtliche Ehrenmitglieder , activen und passiven
Mitglieder laden wir mit ihren Familienangehörigen
zu diesem Kränzchen ein , und bitten um zahlreiche
Betheiligung .

Karten können bei Geldwart Kraut inger in
Empfang genommen werden .

Der Tnrnrath .

jAu « der Karlsruher Zeitungj -

Basler Versicherungs -Gesellschaft gegen Feuerschaden.
Grundkapital 8,000,000 R .Mark .

2.2. Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen , daß wir dem
Herrn Kaufmann , Schützenstraße SS dahier ,

eine Agentur der Gesellschaft übertragen haben ; wir halten denselben somit zur Aufnahme von Feuer -
Versicherungen aller Art zu billigen , festen Prämien bestens empfohlen .

Karlsruhe , im Februar 1878.
Die Generalagentur für Baden :

Grüner Hof
Sonntag den 24 . d . M .

AUMAr - -
ausgeführt von der

Kapelle der Königlichen Unteroffiziers -Schule aus Ettlingen .
ÄlnLnNer /I Ul » »» » tt
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die pflichtgetreue Haltung des Kirchengemeinderaths zur Wahrung und Verteidi¬
gung guter Sitte und christlicher Ordnung , namentlich auch hinsichtlich einer wür¬
digen Sonntagsfcicr , ebenso die Treue , womit die Geistlichen an Einzelnen und
in den Familien die oft schwierige Aufgabe der Seelsorge üben . Mögen die be¬
stellten Hüter und Pfleger der Religiosität und Sittlichkeit fortfahren in ihren Be¬
mühungen für das wahre Heil der ihnen Anvertrauten ; jede Gelegenheit soll be¬
nützt werden , um das christliche Gewissen in der Untcrscheidungskraft zwischen

'Er¬
laubtem und Unerlaubtem , Unanständigem und Ungeziemendem , Tugend und Laster
zu schärfen , kein gesetzliches Mittel soll unversucht bleiben , um den Versuchungen
und Gelegenheiten zu unsittlichen Ausschreitungen , wie sie in Lustbarkeiten , in
ungeeigneten Schaustellungen , in Uebcrhandnahmc der Schenklokalc und dergleichen
sich darbietcn , entgegen zu wirken . In dem Bericht zur Visitation haben wir ein
Eingehen aus zwei für das Familienleben besonders wichtige Punkte , auf die
Prostitution einerseits und auf die Wege und Mittel häuslicher Erbauung anderer¬
seits vermißt , worauf wir die Aufmerksamkeit hiermit lenken möchten.

Daß Karlsruhe in der Uebung der Wohlthätigkeit , in seinem blühenden nnd
segensreichen Vereinswesen , in der Ordnung der öffentlichen nnd kirchlichen Armen¬
pflege , in der Bereitschaft , vorhandenen Nothständcn durch persönliche und Geld -
opser zu begegnen , in den beträchtlichen Summen seiner Collektcn und Liebesgaben
immer noch seinen alten und bewährten Ruf sich erhält , hat auch die letzte Kir -
chcnvisitation in erfreulicher Weise constatirt .

Von dem religiösen Unterricht in öffentlichen Schulen und Privatanstalten
hören wir , daß seine Ertheilung meist den Verhältnissen entsprechend geordnet ist
und mit gebührender Sorgfalt geschieht. Die Geistlichen widmen ihm ihr eifriges
Interesse , die mögliche Zeit nnd Kraft . Die andern Rcligionslehrer bekunden
meist ein rechtes Verständniß und herzliche Hingebung an diesen Unterricht und
ertheilen ihn mit Sorgfalt . Besonders wohlthuend war die Visitationscommission
berührt von dem Entgegenkommen der Bezirks - und Localschulbehördcn , von der
Theilnahme einzelner Schuldircctoren und der Kirchenältesten bei den Religions¬
prüfungen und von der zahlreichen Betheiligung , womit sich die Rcligionslehrer
aller Schulen zur Besprechung mit dem Visitator cingcfunden haben . Ohne auf
eine Vcrbcscheidung des Prüsnngserfundes in den einzelnen Elasten , wozu die
jährlich wiederkehrenden Prüfungen Veranlassung geben , einzugehen , heben wir
aus dem Gesammtergebniß Folgendes heraus : Die Einführung der gemischten
Volksschule Hai für den Unterricht in den weltlichen Lchrgcgcnständen den Vor -
Ihcil gebracht , daß die Kinder nun Alle jahrgangswcise unterrichtet werden können
und keine Ueberfüllunz der Clasfen mehr stattfindet Sofern dadurch die Stufe
ber geistigen Ausbildung der Jugend sich hebt , kann daraus mittelbar auch ein
Vortheil für die religiöse Bildung erwachsen . Vorerst aber thut es dem Religions¬
unterricht Eintrag , daß gerade bei ihm die sonst vermiedene Eombinativn verschie¬
dener Elasten vorkommt , daß sich in seinen Stunden Schüler zusammenfinden , die
sonst nicht mit einander unterrichtet werden und daß Lehrer manchmal diesen Un¬
terricht zu ertheilen haben , die sonst nicht Clastenlehrer sind . Dazu kommt noch
die Schwierigkeit der Pflege des evangcl . Choralgesangs . In sämmtlichcn höheren
Lehranstalten , die schon längst Schüler beider Confessioiien umfassen , zeigt eS sich,
welche mangelhafte Uebung der Choralgesang in gemischten Schulen findet . Aus
all diesen Bemerkungen erwächst den kirchlichen Lokalbehörden die wichtige Frage ,
welche schon die letzte Karlsruher Diöcesansynode behandelt hat , wie die Förde -
-rungsmittcl des religiösen Lebens , Gesang nnd Gebet in der Schule , vor dem Ver¬
fall bewahrt werden können ; es erwächst für die Geistlichen die Aufforderung , dem
vou ihnen ertheilten Religionsunterricht um so größere Sorgfalt angedeihen zu lasten .

Schließlich haben wir noch unsere Anerkennung auszudrücken für das thätigeund lebhafte Interesse , womit die Kirchenältesten , Männer der verschiedensten
Stände und Berufsarten , sich ihrer Aufgabe widmen , für die gute Ordnung , in
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Im Kirchevrahr 1877/78 wird über dic »orgcschriebenen Terte der ersten Evangelienreihe gepredigt -
Den 22 . März am Geburtstage des deutschen Kaisers findet in der Stadtkirchc um 10 Uhr

Festgottesdienst statt ; die Aestpredigt hält Stadtpfarrer Brückner .
2m Kinderg » tteSdicnst am 10 . und 24 . März wird Markus 14 behandelt .
In den Christenlehren der Knaben und Mädchen wird die LeidensgeschichteJesu zu Grunde gelegt .
Wochengottesdienst jeden Donnerstag Abend« S Uhr : Hofprcdtger Helbing über mesfianische Stelleit

aus den Propheten . i
Das heilige Abendmahl wird am 3 . und 17 . und bei der CvnsirmationSfeier am 24 . und 31 . März

jedesmal in der kleinen Kirche gehalten ; die Vorbereitung unmittelbar » or der Feier .
Bet allen Confirmattonsfeiern wird eine Kollekte zu Gunsten der hiesigen Kirchen- und Pfarrhausbaukaffe

eingesammelt .

Druck der Ehr . Fr . Müller 'schen Hofbuchdruckeret .
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